


16 Life & Safety | 02.10 | Produkte  

Die neue D-Klasse
Bislang wurden im Bereich Sprach
alarmierung fast ausschließlich ana-
loge Verstärker der Klasse AB einge-
setzt, die die Audiosignale rein analog 
übertragen. Dieses Verfahren hat eine 
vergleichbar hohe Verlustleistung zur 
Folge, was in der Regel mit einem 
recht niedrigen Wirkungsgrad von ca. 
50 % verbunden ist. Am Beispiel eines 
Verstärkers, der über eine Ausgangs-
leistung von 500 W verfügt, bedeutet 
dies, dass hier auch eine Verlustleis-
tung von 500 W entsteht, die dann in 
Wärme umgesetzt wird. 

Mit der geplanten Markteinführung 
der neuen „Klasse D“-Verstärker bietet 
ESSER zukünftig deutlich mehr Effizi-
enz bei geringerem Energieverbrauch. 
Die neue Verstärkergeneration arbeitet 
dazu mit einem vorteilhafteren Prinzip: 
Zunächst werden die Analogsignale 
in digitale Signale umgewandelt, die 
dann sehr energiesparend verstärkt 
werden. Abschließend werden die 

Sparsam und effizient: digitale Verstärker für Sprachalarmierung

verstärkten digitalen Signale dann wie-
der zu analogen Signalen gewandelt 
und ausgegeben. Aus diesem Grund 
spricht man bei Geräten, die nach die-
sem Prinzip funktionieren, von „digi-
talen Verstärkern“. Durch diese neue 
Technologie erreicht man einen Wir-
kungsgrad von über 80 %. 

Im Gegensatz zu vielen am Markt ver
fügbaren Produkten liefern „Klasse D“-
Verstärker von ESSER in jedem Betriebs
zustand die angegebene Leistung. Egal, 

Die neue Verstärkergeneration wird in zwei Varianten angeboten: 
2XD250	 Ausgangsleistung 2 x 250 W (Artikelnummer 580231) 
2XD400	 Ausgangsleistung 2 x 400 W (Artikelnummer 580232)

Beide Varianten verfügen über zwei unabhängige 100-V-Verstärkerkanäle, einen Wirkungsgrad 
von über 80 % und sind mit der Einbauhöhe von 2HE für den 19"-Standschrankeinbau geeignet. 
Die Leistungsverstärker werden von den VARIODYN® D1-Modulen DOM4-8 oder DOM4-24 
(digitales Output-Modul) gesteuert und überwacht. Die Anschaltung an das System erfolgt 
bequem und kostengünstig mit den hierfür vorgesehenen Standardkabeln aus dem ESSER-Lie-
ferprogramm. Die neue „Klasse D“-Verstärker-Generation wurde nach den Anforderungen der 
Produktnorm EN 54-16 entwickelt und befindet sich in der Zulassung, deren Gültigkeit in Kürze 
erwartet wird.

Information

ob der Verstärker mit 230 V AC oder  
24  V DC betrieben wird, er hat je nach 
Variante immer die volle Leistung von 
2 x 250 W oder 2 x 400 W. Bei Ver-
wendung eines „Klasse D“-Verstär-
kers an Stelle eines herkömmlichen 
AB-Verstärkers wird dem System also 
bei gleicher Ausgangsleistung weniger 
Gesamtleistung zugeführt. Das spart 
Akkukapazität, verringert sowohl Ge-
wicht als auch Verlustleistung, schont 
die Umwelt und senkt die Kosten.   

NEU
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Leitmotiv Integration

Mehr als 180.000 Besucher, 2.177 Hersteller aus aller Welt und 
ein Anteil internationaler Besucher von über 43 %: Das ist die 
überzeugende Bilanz der sechsten Weltleitmesse für Archi
tektur und Technik „Light+Building“. Eine Resonanz, die alle 
Erwartungen weit übertrifft. Dies gilt auch für den gemeinsa-
men Messeauftritt von ESSER und Ackermann. Der rege Be-
sucherandrang, die vielen Fachgespräche sowie die gute Stim-
mung auf dem Messestand sorgten vor Ort für anhaltenden 
Optimismus. Das Leitthema Integration stieß bei den Fachbe-
suchern auf großes Interesse. Daher wurde das Angebot, die 
Synergien zwischen den Produktlinien von Ackermann und 
ESSER live zu erleben, intensiv wahrgenommen. Im Mittel-
punkt der Messepräsenz standen das neue Brandmeldesys-
tem FlexES control und das erweiterte normenkonforme Port
folio im Bereich Sprachalarmierung. Ein weiteres Highlight war 
ein neuer Stations-Management-Controller von Ackermann 
für IP-/Ethernet-Anbindung sowie zur Integration moderner 
RFID-Technologie. Optisch sowie technisch überzeugend war 
darüber hinaus das Elektronikmodul EM 340. 

Als nahtlos integriertes Gefahrenmanagement berücksich
tigen die gewerkeübergreifenden Lösungen für Brandschutz, 

Erfolgreiche Messeauftritte: „Light+Building“ und „Interschutz“

Sprachalarmierung und Kommunikation sowohl den ganz-
heitlichen Ansatz moderner Gebäudetechnik als auch die 
Ansprüche hinsichtlich architekturrelevanter Systeme. Durch 
intelligente Vernetzung erlauben sie die Anpassung an unter-
schiedlichste Anforderungsprofile.

Auf der „Interschutz“ in Leipzig stand ebenfalls die Integration 
der Gewerke im Vordergrund. Als Innovationsplattform setz-
te die Leitmesse für Rettung, Brand- und Katastrophenschutz 
auch in diesem Jahr weltweit neue Standards für Technologie, 
Design und Nachhaltigkeit. Für Ackermann und ESSER ein ide-
ales Umfeld, um die zahlreichen Besucher erfolgreich von den 
Vorteilen integrierter Systeme zu überzeugen. 

Beide Messen wurden genutzt, um den Fachbesuchern vor Ort zu de-
monstrieren, was mit den seit einiger Zeit zu Unsicherheiten führenden 
Kommentaren zur Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR) hinsicht-
lich der so genannten 5-Sekunden-Regel gemeint ist und dass ESSER 
diese Forderungen mehr als erfüllt.

Information
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Yes, we care …

Anlässlich der jüngsten internationalen 
Erfolge mit dem Einsatz der Produkte 
aus dem Bereich der Krankenhaus- 
und Pflegekommunikation auf dem 
asiatischen Markt sprach die Redaktion 
mit Rainer Wagner über die zukünftige 
internationale Ausrichtung der Marke 
Ackermann.

Redaktion: Herr Wagner, im April 2010 
haben Sie die Aufgabe des Business 
Development Manager Health Care für 
den Bereich Ackermann übernommen 
und werden in Ihrer neuen Position zu-
künftig die Geschäftsentwicklung des 
Clino Life Care-Geschäfts in neuen in-
ternationalen Märkten verstärken. Wür-
den Sie mit uns einen kurzen Blick in 
die Zukunft wagen? 

Rainer Wagner: Viele Gesundheits-
märkte weltweit wandeln und ent-
wickeln sich rasant. Wirtschaftliches 
Wachstum, Bevölkerungsanstieg – 
begleitet von der demografischen Ent-
wicklung – stellen viele Länder vor 
massive Herausforderungen, denen mit 
großangelegten Investitionsprogram-
men und Fördermitteln begegnet wird. 
Immer neue Formen der medizinischen 

Interview mit Rainer Wagner, Business Development Manager Health Care

und pflegerischen Versorgung entste-
hen. Gleichzeitig soll die Qualität der 
medizinischen Versorgung und Pflege 
verbessert werden. Ackermann hat die-
se Entwicklungen analysiert, um den 
Wandel aktiv mitzugestalten. Zukunfts-
fähige Kommunikationslösungen müs-
sen äußerst unterschiedlichen Ansprü-
chen gerecht werden. Dies gilt sowohl 
im nationalen als auch im internationa-
len Umfeld. 
Kürzlich gewonnene Projekte geben 
der Neuausrichtung der Traditions
marke Ackermann Recht. Mit CLC 
(Clino Life Care), der neuen System
plattform sowie einer intensiven inter-
nationalen Ausrichtung verfolgt Acker-
mann das Ziel, sich weiterhin am Markt 
zu behaupten. Wir gehören heute zu 
den führenden Anbietern für Patien-
ten- und Pflegekommunikation welt-
weit. Diese Positionierung gilt es zu 
stärken. Der sinnvollste Einstieg in 
die wichtigen internationalen Märk-
te erfolgt für das Ackermann-Portfo-
lio über die Kernkompetenz im traditio-
nellen Lichtruf. Die Marke ist in diesem 
Marktsegment bereits gut positioniert. 
Ackermann steht weltweit für Qualität 
und Kompetenz. Mit neuen Partnern in 

Indien konnten in kurzer Zeit zwei wich-
tige Projekte gewonnen worden, die 
mit jeweils über 400 Betten das starke 
Wachstum und das Potenzial dieser 
Märkte unterstreichen. Obwohl sich flä-
chendeckend das Versorgungsniveau 
extrem unterscheidet, steht der Stan-
dard dieser Häuser dem europäischer 
Einrichtungen in nichts nach. Allein für 
den indischen Markt rechnet man mit 
Neubauten im Krankenhaus- und Pfle-
gebereich von jährlich etwa 100.000 
Betten. Die bereits umgesetzten Groß-
projekte in Kalkutta und Mumbai gelten 
als Prestigeobjekte in der Region. 

Mit steigendem Wirtschaftswachstum in 
den Schwellenländern steigt dort auch 
der Bedarf an gesundheitlicher Versor-
gung und somit an Medizintechnik im 
weitesten Sinn. Unser Ziel ist es, sowohl 
den Absatz als auch die Präsenz von 
Ackermann auf internationalen Wachs-
tumsmärkten in den nächsten Jahren 
stark zu steigern. Als Kernmärkte sind 
in diesem Zusammenhang neben dem 
osteuropäischen Raum vor allem Indien, 
China und der Mittlere Osten zu sehen. 
Daneben spielt Südamerika, vor allem 
Brasilien, eine wichtige Rolle.

„Wir gehören heute zu den führenden Anbietern  
für Patienten- und Pflegekommunikation weltweit.  
Diese Positionierung gilt es zu stärken.“
Rainer Wagner, Business Development Manager Health Care, Ackermann 



19Intern | Life & Safety | 02.10

Nach Abschluss seines bereits durch Aus-
landsaufenthalte geprägten Studiums als 
Wirtschaftsingenieur konnte Rainer Wagner 
seine Erfahrungen mit fremden Kulturen als 
Assistent der Geschäftsführung in einem 
Joint Venture in Indonesien vertiefen. Er trat 
am 1. November 2006 in unser Unternehmen 
ein und ist seitdem als Produktmanager für 
den Bereich Ackermann tätig. Er hat in dieser 
Zeit maßgeblich an der Neuausrichtung eines 
Anbieters von Schwesternrufsystemen zu 
einem Anbieter von Clino Life Care (CLC) 
mitgewirkt, was zuletzt in dem Erfolg der 
MEDICA im November vergangenen Jahres 
sichtbar wurde.

Information
Redaktion: Wo sehen Sie die zukünf-
tigen Schwerpunkte in der Pflege-
Kommunikation?

Rainer Wagner: Unsere zukünftige 
Strategie basiert auf einem Leitmotiv, 
das durch Begriffe wie Sicherheit, 
Produktivität und Integration geprägt 
ist. Aus dem Marktführer für Lichtruf
systeme wird mit Ackermann nun ein 
Anbieter ganzheitlicher Lösungen für 
die Bedürfnisse internationaler Ge-
sundheitsmärkte – mit Systemen, die 

optimale Sicherheit für den Patienten 
bieten und Pflegekräfte dort unterstüt-
zen und entlasten, wo es Sinn macht. 
Die Gesundheitswirtschaft weltweit 
wird sich immer mehr vernetzen und 
stellt somit umfängliche Anforderun
gen an flexible und integrale Pflege- 
und Patienten-Kommunikationslösun
gen. Genau das verstehen wir unter 
Intelligent Life Care.

Redaktion: Herr Wagner, vielen Dank 
für die Stellungnahme.
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Weltweit unterwegs
Ein erfolgreiches Messe-Halbjahr für Honeywell Life Safety Austria
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D	 ie internationale Präsenz ist in den Bereichen Brand
meldetechnik, Sprachalarmierung und Kommunika

tionslösungen ein wichtiger Erfolgs- und Entscheidungsfaktor. 
Auch in diesem Jahr war Honeywell Life Safety (HLS) Austria 
daher auf zahlreichen Messen weltweit vertreten. Die „MIPS“ 
in Russland, die „SECUREX“ in Polen und die „SecuTech 
Expo“ in Taiwan waren einige der Messestationen, an denen 
innovative Produkte und Lösungen einer internationalen 
Öffentlichkeit präsentiert wurden.

Vom 19. bis 22. April 2010 fand die Fachmesse „MIPS“ für 
„Protection, Security and Fire Safety“ in Moskau statt. Als 
eine der größten Ausstellungen ist sie für Russland, Osteu-
ropa und die CIS eine der wichtigsten Kommunikationsplatt-
formen der Sicherheitsindustrie. Alljährlich im April werden 
hier die neuesten Angebote und Produkte der Global Player 
vorgestellt. Honeywell Life Safety Austria präsentierte Inno-
vationen aus den Bereichen Brandmeldetechnik, elektro-
akustische Notfallsysteme und Beschallungsanlagen sowie 
Schwesternrufanlagen. Besonderes Interesse der Besucher 
weckten der esserbus®-Koppler sowie der linienförmige 
Wärmemelder DTS.

Parallel dazu war HLS Austria vom 21. bis 23. April auch auf 
der „SecuTech Expo“ in Taipeh vertreten, der einzigen über
regionalen Sicherheitsmesse im asiatischen Raum. Mit über 
800 Ausstellern und mehr als 25.000 Besuchern ist sie be-
reits seit zwölf Jahren die größte internationale Messe in Asien. 
Themenschwerpunkt des Messeauftritts in Taiwan war das 
Produktportfolio für Voice Alarm und Public Address (VA/PA). 

 
2 x Gold in Poznan

Als eine der wichtigsten Messen der Sicherheitsbranche in 
Polen und Zentraleuropa trug die „SECUREX“ in Poznan  
(26. bis 29. April 2010) dazu bei, Produktstandards zu erhöhen 
und neueste Technologien einem breiten Publikum bekannt zu 
machen. Honeywell Life Safety Austria wurde im Rahmen der 

Leitmesse doppelt ausgezeichnet und erhielt zwei Goldme
daillen für den 4G2R Alarmtransponder und den Fireray 5000. 

Im Anschluss an die Messeauftritte war das Team von HLS 
Austria am 6. und 7. Mai 2010 auch noch in Estland unter-
wegs. Die gemeinsame Roadshow mit dem Partnerunter-
nehmen Eltron in Tallin überzeugte zahlreiche Besucher von 
VARIODYN® D1, dem System für elektroakustische Notfallsys-
teme und Beschallungsanlagen. Während der erste Tag den 
Endkunden vorbehalten war, zeigten am zweiten Tag mehr als 
70 Designer/Planer großes Interesse an den vielfältigen Mög-
lichkeiten der Sprachalarmierung.
 
Allen Auftritten gemeinsam war die positive Bilanz: Mit seinen 
Produktmarken hat Honeywell Life Safety Austria einmal mehr 
seine internationale Kompetenz und Innovationskraft unter 
Beweis gestellt.

Von links nach rechts: Andrzej Byrt (CEO of International Fair Trade), 
Marcin Cichy (Product Manager & Trainer), Sebastian Pszczolkowski 
(Country Manager Polen), Bogdan Branowski (Chairman of the Competi-
tion Jury of the Gold Medal at the International Fair Trade SECUREX)
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Neues von Honeywell Life Safety Austria

Funktionalitätszuwachs für die Löschmittel-
Ansteuereinrichtung 8010 – Serie 3

Die Funktionen der Lömi-Serie 3 wurden erweitert, so dass 
dieses Gerät nun auch in Polen und Russland eingesetzt 
werden kann. Die entsprechende Zulassung der russi-
schen Behörde VNIIPO liegt bereits vor.  
Außerdem unterstützt die Lömi 8010 ab sofort auch die 
Programmierung über das USB-Interface 789862.10 (da-
für wird das neue Adapterkabel mit der Art.-Nr. 789866 
benötigt).

Start des CNBOP-Zulassungsprozesses von  
VARIODYN® D1 in Polen

Das PA/VA (SAA/ENS)-System VARIODYN® D1 befindet sich 
gerade beim VdS in Köln im EN 54-16-Zulassungsprozess. 
Dies ermutigte Honeywell Life Safety Austria nun ebenfalls, 
den notwendigen CNBOP-Zulassungsprozess in Polen zu 
starten. 
Der polnische Markt besticht durch strenge Vorschriften und 
nationale Bedürfnisse, die mit VARIODYN® D1 abgedeckt 
werden können. Das zu erwartende Wachstum in einem der 
größten osteuropäischen Märkte spornt Honeywell Life Safety 
Austria zu diesem herausfordernden Schritt an!

Information
In den harmonisierten Europäischen Normen sind die Anforderungen, Leistungsmerkmale  
und Prüfverfahren für Komponenten von PA/VA (SAA/ENS) definiert. Als Grundlage für die  
CE-Kennzeichnung sind diese im Harmonisierungsprozess verankert und wurden im Dezember 
2008 mit einer definierten Übergangsfrist im europäischen Amtsblatt bekannt gemacht. Nach 
Ablauf der Übergangsfrist (z. B. EN 54-16, März 2011) müssen die Produkte, die in den Markt 
gebracht werden, das CE-Kennzeichen tragen. 

PA/VA-Systeme (SAA/ENS) sind Bestandteil von Brandmeldeanlagen und müssen nach 
Bauproduktengesetz (BauPG) auf Basis der harmonisierten Europäischen Normen geprüft und 
zertifiziert sein. Die Bestätigung erfolgt durch ein EG-Konformitätszertifikat und das CE-Zeichen 
mit Angabe der Prüfstellenkennnummer. 

Polen

Österreich

Russland
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Offen für Zusammenschlüsse

Dass Türwächter nicht immer Einzelgänger sind, stellt der neue Tagalarm-Plus eindrucksvoll 

unter Beweis. Sowohl in der BUS-2- als auch in der konventionellen Version ermöglicht er ver-

netzte Türsicherungslösungen mit umfangreichen Steuerungsmöglichkeiten.

Links

www.honeywell.com/security/de

Eine sichere Ausgangssituation: vielseitige Konzepte  
zur Fluchttürsicherung mit dem Tagalarm-Plus

D	 ie Anforderungen an die mechanische und elektro-
nische Sicherung sind in keinem anderen Bereich so 

eng aufeinander abgestimmt wie bei der Fluchttürsicherung. 
Das Erkennen und Umsetzen der Verknüpfungsmöglichkei-
ten zu anderen Sicherungsanlagen und deren sinnvolles Zu-
sammenspiel untereinander eröffnen dem Nutzer ungeahnte 
und Kosten sparende Wege zur Realisierung seiner individuel-
len Sicherheitsanforderungen. Vielfalt bietet hier der neue Tag-
alarm-Plus zur Öffnungsüberwachung von unverschlossenen 
Ausgangstüren in Rettungswegen. Durch optische und akus-
tische Alarmierung verhindert er die unberechtigte Begehung 
der Tür und ermöglicht so den Schutz von Eigentum. Zur bes-
seren Sichtbarkeit kann die Alarmierungseinheit auch abge-
setzt montiert werden, beispielsweise direkt über der Tür. In 
der konventionellen Variante zum Betrieb ohne Anbindung an 
eine Einbruchmelderzentrale ist darüber hinaus ein Netzteil für 
die unabhängige Energieversorgung integriert. Die Bedienung 
erfolgt mechanisch über einen DIN-Profilhalbzylinder. Durch 
den eingebauten Schlüsselschalter wird der Tagalarm-Plus 
aktiv/inaktiv geschaltet oder der Alarm quittiert. Das Beson-
dere an dieser autarken Tagalarm-Version ist die Vernetzungs-
möglichkeit: Bis zu 16 Geräte können ohne Einbruchmelder-
zentrale per proprietärem BUS-System miteinander verbunden 

werden. Die Türstatusanzeige und das zentrale Aktiv-/Inak-
tivschalten einzelner Türen erfolgen dann über ein abgesetz-
tes Bedientableau. Noch mehr Möglichkeiten eröffnet der 
Tagalarm-Plus BUS-2. Er wird direkt über BUS-2 mit der Ein-
bruchmelderzentrale vernetzt und kann daher in das dort hin-
terlegte Raum-/Zeitzonenkonzept inklusive der angelegten 
Berechtigungsprofile eingebunden werden. Dadurch ergeben 
sich vielfältige Programmiermöglichkeiten (Überwachungs-
grenzen der Meldergruppen, Erinnerungston, manuelle oder 
automatische Aktivschaltung usw.). 
 
Weitere Steuerungsoptionen können wahlweise über die 
Zutrittskontrollsoftware IQ MultiAccess oder das Gefahren
managementsystem WINMAGplus genutzt werden. Im Gegen-
satz zu der konventionellen Version integriert der Tagalarm-Plus 
BUS-2 einen berührungslosen Kartenleser (IK2/IK3), kann aber 
wahlweise auch per Profilhalbzylinder bedient werden. In der 
BUS-2-Ausführung ist der Tagalarm-Plus als 4-Eingang-Modul 
VdS-zugelassen. 



Novar GmbH a Honeywell Company
Dieselstraße 2 | 41469 Neuss
Tel.:	 +49 2137 17-0 (Verwaltung)
Tel.:	 +49 2137 17-600 (Kundenbetreuungscenter)
Fax:	+49 2137 17-286 
www.ackermann-clino.de
info@ackermann-clino.de
www.esser-systems.de
info@esser-systems.de

Honeywell Life Safety Austria GmbH
Lemböckgasse 49 | 1230 Wien, Österreich
Tel.: +43 1 600 6030
Fax: +43 1 600 6030-900 
www.hls-austria.at
hls-austria@honeywell.com
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